
Zertifikat  
 

Für Studierende stellt MaKosi ein optionales Zusatzan-

gebot dar, welches den gewöhnlichen Studienrahmen 

ergänzt, wenn ein theoretisches Begleitseminar auch 

im Rahmen der Wahlpflicht unabhängig von einer Mit-

wirkung am Projekt belegt werden kann. Die Teilnahme 

an MaKosi wird den Studierenden als Fortbildungszerti-

fikat bescheinigt. Dieses enthält z.B. 

• die Teilnahmedauer 

• erworbene theoretische Qualifikationen  
(z.B. Theorieseminar, vertiefendes Seminar zu  

digitalen Medien im Kontext Rechenprobleme,  

ergänzende Workshops, etwa zur Durchführung  

konkreter Förderaktivitäten) 

• Bachelor- und/oder Masterarbeiten 
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Ein Projekt zur Förderung von  

Kindern mit Rechenproblemen 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

…und du! 

an der Hermannschule  

(seit April 2014) 

am Paulinum 

(seit Oktober 2015) 

an der Uni  

(individuelle Förderung,           

in Planung) 



Grundsätzliche Orientierungen 

zu                           

 

„ MaKosi“ ist ein Förder-, Lehr- und Forschungsprojekt. 

Es richtet sich an Kinder, die Rechenprobleme entwi-

ckeln, welche im schulischen Rahmen überwindbar 

scheinen. Wir verfolgen einen ganzheitlichen Ansatz. 

Die Diagnostik ist daher langfristig, prozessorientiert 

angelegt und umfasst verschiedene informelle Verfah-

ren. Die Förderung fokussiert individuell ausgeprägte 

Erscheinungsformen von Rechenproblemen und erfolgt 

in Lernteams, die aus je einem Kind und einer bzw. ei-

nem unterstützenden Studierenden bestehen. Neben 

der Unterstützung bei der Überwindung von Rechen-

problemen geht es auch und gerade darum, dass die 

Kinder den Spaß am Treiben von Mathematik (wieder-) 

entdecken.  Bei den beteiligten Studierenden handelt 

es sich um angehende Lehrkräfte, die sich in einem 

vorbereitenden Theorieseminar zu Konzepten der Di-

agnostik und Förderung von Rechenproblemen qualifi-

ziert haben und die diese Kenntnisse anhand der Arbeit 

mit den Kindern anwenden und vertiefen können. Die 

Studierenden erhalten ein Zertifikat, das ihre im Rah-

men von MaKosi geleisteten Beiträge und erworbenen 

Qualifikationen ausweist. Konzeptionell ist MaKosi da-

mit als „Lehr-Lern-Labor“ ausgerichtet. Darüber hinaus 

gibt es spezielle Beratungsangebote für Eltern und 

Lehrkräfte.  

   

 

 
 

Ziele von                         … 

 

 

… in Bezug auf teilnehmende Kinder: 

 

� Unterstützung bei der Überwindung individueller  

Rechenprobleme 

� Stärkung der Persönlichkeitsentwicklung, insbesondere 

hinsichtlich affektiver und motivationaler Faktoren  

gegenüber der Beschäftigung mit Mathematik 

� Vermittlung eines vielfältigen und angemessenen Bildes 

von Mathematik und mathematischem Tätigsein 

 

 

… in Bezug auf die Ausbildung Studierender: 

 

� Vermittlung spezieller theoretischer und praktischer 

Kompetenzen im Diagnostizieren und Fördern bereits 

innerhalb der ersten Phase der Lehrerbildung 

� Aktive Mitarbeit an theoretisch-analytischen und  

empirischen Studien 

 

 

… in Bezug auf die Forschung: 

 

� Untersuchungen zu „typischen“ Erscheinungsformen 

von Rechenproblemen und ihren individuellen  

Ausprägungen 

� Untersuchungen zu möglichen Risikofaktoren, welche 

die Entstehung von Rechenproblemen bei Kindern (mit) 

begünstigen 

� Entwicklung von Konzepten für die Förderung von  

Kindern mit Rechenproblemen im schulischen Rahmen 

� Entwicklung von diagnostischen Instrumenten,  

methodischen Handreichungen und 

Aufgabenmaterialien 

� Entwicklung und Evaluation eines Konzepts zur  

frühzeitigen Professionalisierung angehender 

Lehrkräfte zu Lernschwierigkeiten in Mathematik  

 

 

Organisation von                        
 

Eine typische Förderstunde setzt sich aus drei  

Elementen zusammen: 

 

� Individuelle Arbeit in Lernteams anhand von  

Diagnose- und Förderaktivitäten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

� Knobelaufgaben  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

� Spiele mit mathematischem Bezug und Spiele zur  

Förderung von Konzentration, Wahrnehmung, … 

 


